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KG Schnapskännchen feiert ein besonderes Jubiläum
8x11 Jahre werden zelebriert mit Jubiläumsgala, Matinee und buntem Fest
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Ihr Steuerberater in Jülich
• Laufende Steuerberatung

• Steuerplanung, -gestaltung und -optimierung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Beratung und Begleitung von Existenzgründern

• Geschäfts- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse

• Controlling

• Steuererklärung

• Beratung in Steuerverfahren

Wiesenstr. 2  Jülich | www.liemich.de

(0 24 61) 99 543-0
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und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich
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Am letzten Aprilwochenende hielt
die KG Schnapskännchen Güsten
1936 e. V. nach einem stimmungs-
vollen Gala-Diner in der rot-blau ge-
schmückten Welldorfer Eventhalle
„Halle 80“ Rückblick auf 8x11 Jahre.
Elisabeth Böll, ebenfalls 8x11 Jahre
alt, hielt mit Präsident Tom Beys als
Zeitzeugin humorvoll Rückschau. Die
Zeitreise wurde fortgesetzt im kurz-
weiligen Talk mit dem ehemaligen
Präsidenten Hans Schröder, mit dem
ehemaligen und ersten weiblichen
Vorstandsmitglied Maritta Esser und
mit Renate Heuser, Witwe von Beys
Vorgänger Peter Heuser, der 26 Jah-
re das Präsidentenamt bekleidete.
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Musikalisch umrahmt wurde die
Zeitreise durch den „Kölner Te-
nor“ Tino Selbach mit passenden
Liedern aus jeder Epoche, Mitsin-
gen und Polonaise inklusive.
Das Publikum lauschte schließlich
aufmerksam dem aus Köln mit
seiner „Flitsch“ angereisten Gast
J.P. Weber.
Der offizielle Teil wurde beendet
durch den Dank an Präsident Tom
Beys für 19 Jahre als Präsident
und für die besonderen Ideen rund

Tino SelbachTino SelbachTino SelbachTino SelbachTino Selbach
mit musikalischem Rückblick im Gepäckmit musikalischem Rückblick im Gepäckmit musikalischem Rückblick im Gepäckmit musikalischem Rückblick im Gepäckmit musikalischem Rückblick im Gepäck
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um das Jubiläumswochenende, die
er erdacht hatte, und an seine
Ehefrau Svenja, die ihm Raum gibt
für seine „jecke Kreativität“.
Nach diesem stimmungsvollen
Part sorgte DJ Tom Buß für einen
Partyabend nicht nur mit Kölscher
Musik.

Am Sonntag war um 11.11 Uhr
alles bereit für Teil 2 - die Jubilä-
ums-Matinee. Der „kölsche
Schutzmann“ Jupp Menth war

erster Gratulant und das Publi-
kum genoss sichtlich seinen Vor-
trag in Kölscher Mundart.
Der Einladung der KG gefolgt wa-
ren die Ortsvorsteher Erich Gus-
sen und Christian Klems, die
gemeinsam mit den Güstener und
Welldorfer Ortsvereinen ihre gu-
ten Wünsche und den Dank für
viele gelungene Veranstaltungen
überbrachten, verbunden mit der
Bitte, das geleistete Engagement
fortzusetzen.

Gratulanten waren auch die be-
freundeten KGs aus Jülich und
dem Umland und die Freunde aus
dem „Jülicher Ring“, die ein be-
sonderes Geschenk im Gepäck

hatten: den Show-Act von Colör
mit einem sehr persönlichen
Geburtstagslied.
Die großen und kleinen Dorfbe-
wohnerInnen freuten sich über
Speis und Trank, so manches
Verzällch und ein abwechslungs-
reiches Programm mit Hüpfburg,
Torwand, Mal- und Basteltisch
und dem Besuch von Peppa Wutz.

Die KG Schnapskännchen freut
sich über das schöne Fest, die zahl-
reichen BesucherInnen, Glück-
wünsche und Geschenke und
dankt allen für ihren Besuch, ihre
Beiträge und den Einsatz. So ge-
stärkt startet man optimistisch in
die nächsten elf Jahre.

Fundsachen
Von März bis April wurden
Schmuck (Armband mit Anhänger
und silbernes Armband), eine
Handtasche, eine Mütze, eine
Armbanduhr, ein Mantel (H&M),
eine Herrenjacke (Gore-Tex), meh-
rere Handys (Redmi/Oppo) gefun-
den. Außerdem wurden im o.g.
Zeitraum mehrere Fahrräder und
Schlüssel abgegeben.
Bis zum 23. Oktober (je nach Fund-
datum) können die Fundsachen

von den Eigentümern abgeholt
werden, danach gehören sie den
Findern bzw. kommen zur Ver-
steigerung.
Rechte an den vorbezeichneten
Fundsachen sind bis zum Ablauf
der Meldefristen bei der Stadt Jü-
lich, Neues Rathaus, Zimmer 10,
(02461) 63-309,
E-Mail: fundbuero@juelich.de,
Große Rurstraße 17,
52428 Jülich, geltend zu machen.
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Woher kommt eigentlich der Notarzt?
Informationen zum Rettungsdienst im Kreis Düren: Rettungswache Jülich nach Koslar
verlegt - Telenotarzt soll flächendeckend eingeführt werden

(Foto: pixabay)(Foto: pixabay)(Foto: pixabay)(Foto: pixabay)(Foto: pixabay)

Im Kreis Düren ist die „Rettungs-
dienst Kreis Düren AöR (RDKD)“
mit der Notfallversorgung der
knapp 270.000 Menschen im
Kreisgebiet beauftragt. Die RDKD
bildet hierbei ein 100%-iges Toch-
terunternehmen des Kreises Dü-
ren. Die Organisation des Ret-
tungsdienstes im Kreis Düren er-
gibt sich aus dem so genannten
Rettungsdienstbedarfsplan. Im
Kreis Düren wurde der Rettungs-
dienstbedarfsplan zuletzt in 2023
- auch an die veränderten Be-
dürfnisse durch die Beschädi-
gung der Rurbrücken in Linnich
und Jülich - durch den Kreistag
angepasst. Grundlage war das
entsprechende Gutachten eines
vom Kreis beauftragten Fach-
planers. Für Aldenhoven wich-
tig: Als Ergebnis dieses Gutach-
tens wurde mittels der Stand-
ortanalyse ein Optimierungsbe-
darf gesehen. Die Rettungswa-
che Jülich-Mitte musste zur
Einhaltung der Hilfsfristen ver-
legt werden und sollte künftig
ihren neuen Standort westlich
der Rur finden.
Dies ist zwischenzeitlich erfolgt:
In Koslar konnte, zumindest als
vorübergehende Lösung, dafür
eine ehemalige Allgemeinarzt-
praxis angemietet werden. Hier
ist nun aktuell der neue Stand-
ort der Rettungswache Jülich

angesiedelt sowie ein RTW, das
Fahrzeug des Rettungsdienstes für
die Notfallrettung, stationiert.
Gemäß § 6 Abs. 1 RettG NRW
sind die Kreise und kreisfreien
Städte als Träger des Rettungs-
dienstes verpflichtet, die bedarfs-
gerechte und flächendeckende
Versorgung der Bevölkerung mit
Leistungen der Notfallrettung ein-
schließlich der notärztlichen Ver-
sorgung im Rettungsdienst und
des Krankentransportes sicherzu-
stellen. Notfallrettung, und Kran-
kentransport sind daher Aufga-
ben, die der Kreis Düren als Trä-
ger des Rettungsdienstes wahr-
nimmt. Neben dem Kreis Düren
(neun Standorte) ist auch die
Stadt Düren Trägerin von Ret-
tungswachen (zwei Standorte).
Diese stellen ein wichtiges Ele-
ment der Rettungskette dar, denn
hier werden u. a. die nach dem
Bedarfsplan notwendigen Rettungs-
mittel sowie das erforderliche Per-
sonal bereitgehalten und von hier
aus werden nach Weisung der ein-
heitlichen Leitstelle die Einsätze des
Rettungsdienstes durchgeführt.

Die Notarztstandorte sind an den
jeweiligen Krankenhäusern an-
gesiedelt. Eine Ausnahme stellt
der Standort Nideggen dar. Hier
ist der Notarzt auf der Notarzt-
und Rettungswache stationiert.

Die einheitliche Leitstelle des
Kreises Düren ist auf dem Gelän-
de der Rettungsdienst Kreis Dü-
ren AöR, in Kreuzau-Stockheim
untergebracht.

Übrigens: Auch im Rettungswe-
sen hält die Digitalisierung Ein-
zug, um durch die Einführung ei-
nes flächendeckenden Telenotarz-
tes das bestehende Netz notärzt-
licher Versorgung der Bevölkerung
zu ergänzen und die schnellst-
mögliche Betreuung der Patient-
innen und Patienten zu verbes-
sern. Zusätzlich sollen Ressour-
cen durch eine optimierte Aufga-
benerledigung geschont und die
telenotärztliche Unterstützung

des Rettungsdienstes ermöglicht
werden. Aus diesem Grund, das
hat der Kreistag beschlossen, er-
folgt zukünftig eine Zusammen-
arbeit zwischen der Stadt Aachen,
der Städteregion Aachen und den
Kreisen aus Düren, Euskirchen
und Heinsberg sowie dem Rhein-
Erft-Kreis und dem Rhein-Kreis-
Neuss zur Schaffung eines ge-
meinsamen Telenotarztsystems
(TNA-System).

Weitere Informationen zum Ret-
tungsdienst im Kreis Düren und
zur Rettungsdienst Kreis Düren
AöR (RDKD) finden Sie hier:
Rettungsdienst Kreis Duren AöR
(rdkd.de)
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DLRG-Urgestein David Wirtz ist 50 Jahre DLRG Mitglied
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Im April 1974 meldete der damals
27-jährige junge Papa David sei-
ne 5-jährige Tochter bei der DLRG
in Jülich zum Schwimmkurs an. Er
wollte, dass sie vor Schulbeginn
schwimmen konnte. In der Folge
schloss er sich der Tauchergruppe
der DLRG an, machte die Ausbil-
dung zum Rettungsschwimmer
und ließ sich zum Rettungstau-
cher ausbilden. Die Tauchergrup-
pe in Jülich umfasste damals 14
bis 15 Mitglieder. Die Rettungs-
taucher sicherten viele Wasser-
sportaktivitäten ab, insbesondere
am Barmener See, Echtzer See
sowie Blausteinsee, aber auch
deutschlandweit, beispielsweise
in Travemünde und einem beson-
derem Einsatz in Italien, Rimini.
Dem heute 77-Jährigen leuchten
die Augen, wenn er davon erzählt.
1989 und 1990 hat die Jülicher
Tauchergruppe den Weltrekord im
„Skat unter Wasser“ geknackt mit

Einträgen im Guinness Buch der
Rekorde. Dazu wurde auf dem
Marktplatz neben dem Alten Rat-
haus ein mit 15.000 Liter Wasser
befüllter Tauchturm aufgestellt
und unter Applaus des Jülicher Pu-
blikums 27 Stunden 29 Minuten und
15 Sekunden Skat unter Wasser
gespielt. „Spiel ohne Grenzen“ auf
den Rurwiesen sowie die Rhein-
landschau sicherten die erfahrenen
Taucher ab. 12 Mal wurde ein Volks-
Triathlon am Barmener See organi-
siert und wasserrettungsdienstlich
gesichert. Die Liste der Aktionen
scheint unendlich.
Aber es gab auch Bergungsein-
sätze, die David Wirtz geleitet hat;
die Bedrückung dieser Erfahrun-
gen steht ihm auch nach vielen
Jahren ins Gesicht geschrieben.
Acht Mitglieder der damaligen
Tauchtruppe treffen sich heute
noch wöchentlich.
Aber damit nicht genug: David

Wirtz hat den Lehrschein gemacht
und ist in die DLRG-Schwimmaus-
bildung eingestiegen. Anschlie-
ßend qualifizierte er sich zum
Bootsführer und war elf Jahre lang
selbst Ausbilder zum Bootsführer.
So mancher, der heute in der Ver-
antwortung und Leitung in der
DLRG steht im Boots- und Tauch-
wesen, wurde von ihm ausgebil-
det. Seine Jugendarbeit in Jülich
war legendär. Die jungen Leute
kamen gerne in seine Ausbil-
dungsgruppen. Angeboten wurden
z. B. jährliche Zeltlager, Karne-
valsumzüge (Motto: „Unser letz-
tes Biotop - Hallenbad Jülich“).
Die Eltern waren immer in alle
Aktivitäten einbezogen.
Von 1983 bis 1997 war er Orts-
gruppenleiter der DLRG OG Jülich,
zeitweise zusätzlich Presserefe-
rent, übernahm Verantwortung im
DLRG-Bezirk als stellvertretender
Leiter und war elf Jahre lang tätig
im DLRG-Landesverband Nord-
rhein im Arbeitskreis Bootswesen.
Schnell war David Wirtz als Orga-
nisationstalent mit Pflichtbe-
wusstsein bekannt. Bis heute ist
er neben weiteren Funktionen
Vorsitzender im Stadtsportver-
bund Jülich, Vorsitzender des An-
gelsportvereins Jülich und unter-
stützt die Vorstandsarbeit der
DLRG OG Jülich als Wahlleiter,
Kassenprüfer oder Beisitzer.
Gefragt nach der Vereinbarkeit
von Ehe und Familie mit all diesen
Aktivitäten lächelt er stolz: „Ich
bin seit 54 Jahren glücklich ver-
heiratet und werde von meiner
Frau tatkräftig unterstützt. Die
beiden haben zwei Töchter und

inzwischen vier erwachsene En-
kel. Sein Berufsweg: acht Jahre
Bundeswehr mit Nato-Einsätzen
und anschließend Hausmeister in
der Promenaden-Grundschule Jü-
lich. „Öffentlicher Dienst“, sagt
er. „Ich kannte alle Büros in der
Verwaltung!“ Er kann sehr gut
mit Menschen, das merkt man
sofort. Diese Eigenschaft, sein
bescheidenes Auftreten und sei-
ne Hingabe an die Arbeit der DLRG
haben ihm zahlreiche Türen ge-
öffnet. Er erzählt, dass er viele
Klinken geputzt hat, um Spenden
für die Jugendarbeit und Anschaf-
fungen zu requirieren. Dafür war
er sich nie zu schade.
Gefragt nach seiner Sicht für die
Zukunft der DLRG mit den Proble-
men wie Rückgang im Ehrenamts-
engagement und sinkende Zahl von
Rettungsschwimmern wird David
Wirtz ernst. Bürokratismus und
Auflagen würden diese Arbeit er-
schweren, sagt er. Vorsitzende und
Leiter stünden eigentlich immer
mit einem Fuß im Gefängnis. Seine
Perspektive für die DLRG in der
zukünftigen Seenlandschaft In-
desee und Hambacher See ist po-
sitiv. „Es wird einen Boom in der
lokalen Freizeitgestaltung geben.
Die zukünftigen Wassersportakti-
vitäten auf den Seen machen ei-
nen gut organisierten Wasserret-
tungsdienst notwendig.“
Seinen letzten Kurs zum Boots-
führerschein hat David Wirtz
übrigens 2021 geleitet.
Der denkbar beste Schlusssatz
kommt aus seinem eigenen Mund:
„Hat sich gelohnt, das Leben!“
sagt er.
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„Mach mit - Der Ehrenamtstag“
Mach Dich stark - engagiere Dich - finde Dein Ehrenamt

Stadtverwaltung
Jülich geschlossen
Die Stadtverwaltung ist am 24. Mai aufgrund
einer Betriebsveranstaltung geschlossen

Es freuen sich auf den Ehrenamtstag: die Organisatorinnen Maren Schiffer, Gina Pelzer, Vanessa Weiland undEs freuen sich auf den Ehrenamtstag: die Organisatorinnen Maren Schiffer, Gina Pelzer, Vanessa Weiland undEs freuen sich auf den Ehrenamtstag: die Organisatorinnen Maren Schiffer, Gina Pelzer, Vanessa Weiland undEs freuen sich auf den Ehrenamtstag: die Organisatorinnen Maren Schiffer, Gina Pelzer, Vanessa Weiland undEs freuen sich auf den Ehrenamtstag: die Organisatorinnen Maren Schiffer, Gina Pelzer, Vanessa Weiland und
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Bürgerschaftliches Engagement
ist ein unverzichtbarer Grundpfei-
ler der Gesellschaft. Was wäre
unsere Gesellschaft ohne das Eh-
renamt? Feuerwehr, Technisches
Hilfswerk, Sportvereine, soziale
Einrichtungen und viele andere
freiwillige Initiativen leisten täg-
lich Stunden für das Gemeinwohl.
Wie, wo, was? Wer ein freiwilli-
ges Engagement sucht, braucht
Orientierung und Informationen.
Die Stadt Jülich und das Freiwilli-
genzentrum Jülich des Caritasver-
bandes veranstalten in Koopera-
tion mit der Kontakt- und Anlauf-
stelle „Dein Ehrenamt. MITWIR-
KUNG“ des Kreises Düren einen
Ehrenamtstag.
Vereine, Gruppen, Initiativen und
Einrichtungen, die mit freiwilligem
Engagement geleitet und unter-
stützt werden und weitere tatkräf-
tige Mitstreitende suchen, sind
herzlich eingeladen, sich am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 26. 26. 26. 26. 26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober, zu beteiligen.
Von 11 bis 15 Uhr bietet das PZ
des Gymnasium Zitadelle genü-
gend Platz für Präsentation und
Werbung für das Ehrenamt.
Die Gestaltung dieses Tages wird
von Mitmach-Aktionen für die

Besucherinnen und Besucher ge-
prägt sein. Die Aktionen bieten
jedem Ausstellenden die Möglich-
keit, anschaulich für das eigene
Engagement und dessen Visionen
zu begeistern. Daher laden die
Veranstalterinnen und Veranstal-

ter schon jetzt ein, sich aktiv in
das Programm einzubringen.
Weitere Informationen zur Veran-
staltung und zur Anmeldung sind
bei Vanessa Weiland, Stadt Jülich,
Amt für Stadtmarketing:
02461/63235,

vweiland@juelich.de
und bei Sylvia Karger, Caritasver-
band, Freiwilligenzentrum Jülich:
02461/9979316,
fwz-juelich@caritas-dn.de
erhältlich. Die Anmeldung ist bis
zum 30. Juni möglich.

Aufgrund der diesjährigen Be-
triebsveranstaltung bleiben alle
Dienststellen der Stadtverwaltung

Jülich am Freitag, 24. Mai, ge-
schlossen. Die Stadt Jülich bittet
um Verständnis.
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Einmalige Kunsthandwerke aus Frauenhand
30. Kunsthandwerkerinnenmarkt Jülich im Juni auf den Schlossplatz

Aufsichtspersonal für die Landschaftsgalerie
im Kulturhaus am Hexenturm gesucht
Sie interessieren sich für Kunst
und Kultur und wollen ehren-
amtlich das Jülicher Museum un-
terstützen? Wir suchen Unter-
stützung bei der Aufsicht in der
Landschaftsgalerie im Kultur-

haus am Hexenturm. In diesem
interessanten Umfeld, mit den
Gemälden der weltweit erfolg-
reichen Düsseldorfer Land-
schaftsschule, bieten wir einen
besonderen Arbeitsplatz. Werden

Sie Teil des Museumsteams und
verbringen Sie eine vielfältige
Zeit im Kulturhaus. Für den Ein-
satz wird eine Aufwandsentschä-
digung gezahlt. Unsere Ausstel-
lung wird überregional beworben

und lockt somit auch interessan-
tes Publikum aus der ganzen
Welt an. Trauen Sie sich und mel-
den sich bei uns. Bewerben kann
man sich unter 02461-63510 oder
museum@juelich.de.

Handwerkliches, Schmückendes,Handwerkliches, Schmückendes,Handwerkliches, Schmückendes,Handwerkliches, Schmückendes,Handwerkliches, Schmückendes,
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der Jülicher Schlossplatz wird amder Jülicher Schlossplatz wird amder Jülicher Schlossplatz wird amder Jülicher Schlossplatz wird amder Jülicher Schlossplatz wird am
15.15.15.15.15. und 16. Juni zum kreativen und 16. Juni zum kreativen und 16. Juni zum kreativen und 16. Juni zum kreativen und 16. Juni zum kreativen
Schmelztiegel, wenn der nunmehrSchmelztiegel, wenn der nunmehrSchmelztiegel, wenn der nunmehrSchmelztiegel, wenn der nunmehrSchmelztiegel, wenn der nunmehr
30. Kunsthandwerkerinnenmarkt30. Kunsthandwerkerinnenmarkt30. Kunsthandwerkerinnenmarkt30. Kunsthandwerkerinnenmarkt30. Kunsthandwerkerinnenmarkt
jeweils von 11 bis 18 Uhr wiederjeweils von 11 bis 18 Uhr wiederjeweils von 11 bis 18 Uhr wiederjeweils von 11 bis 18 Uhr wiederjeweils von 11 bis 18 Uhr wieder
tausende Menschen aus der ganzentausende Menschen aus der ganzentausende Menschen aus der ganzentausende Menschen aus der ganzentausende Menschen aus der ganzen
Region anlockt.Region anlockt.Region anlockt.Region anlockt.Region anlockt.
Der Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt genießt mit seiner
künstlerischen Vielfalt und kunst-
handwerklichen Sorgfalt einen gu-
ten Ruf weit über die Grenzen der
Stadt hinaus und erfährt alljährlich
eine überwältigende Resonanz.
„Der Kunsthandwerkerinnen-
markt ist eine sehr wirksame Wer-
bemaßnahme für die Stadt, gleich-
zeitig eine gute Gelegenheit für
die Kunsthandwerkerinnen, sich
zu präsentieren. Der Markt be-
sitzt eine große Anziehungskraft
auf Publikum aus weit über die Gren-
zen Jülichs und der Region hinaus“,
so Amtsleiterin Julia Huneke, die
mit ihrem Team in diesem Jahr den
30. Markt organisiert.
Die Veranstaltung als kulturelles
Highlight des Jahres ist eine Be-
reicherung für Jülich und immer
eine Reise wert - für Besucher
aus der ganzen Region und die
rund 250 Kunsthandwerkerinnen,
die auf dem Schlossplatz vor

historischer Kulisse ein buntes
Markttreiben und eine anspre-
chende Palette an schönen und
nützlichen Dingen präserntieren.
Eine gelungene Mischung aus be-
währten und immer wieder neuen
Ausstellerinnen sorgt dabei für
Abwechslung.
Neu in diesem Jahr ist beispiels-
weise eine Kunsthandwerkerin mit
Upcycling aus ausgemusterten
Gasflaschen, aus denen dekora-
tive Feuertonnen für den Garten
entstehen oder auch eine Teilneh-
merin, die Taschen und andere
Kunsthandwerke aus Kork fertigt.
Kreative Schaffenskraft renom-
mierter Künstlerinnen und Kunst-
handwerkerinnen aus vielen Bun-
desländern und dem benachbar-
ten Ausland ermöglichen eine
Vielfalt an Sinneseindrücken. Es
gibt einen betörenden Augen-,
Ohren- und Gaumenschmaus und
Einzigartiges aus edlen Materia-
lien; Kunstwerke zum Anziehen
von Kopf bis Fuß, für Haus und
Garten vom Dach bis zum Keller,
zum Anhören und Aufessen, zum
Schmecken und Riechen. Die
Ausstellerinnen lieben das au-
ßergewöhnliche Ambiente auf
dem Schlossplatz und wissen,
dass ein interessiertes Publikum
ihre Arbeiten schätzt.

Es darf probiert und gestöbert
werden in den Unikaten, die mit
viel Liebe zum Detail in hochwer-
tiger Handarbeit geschaffen wur-
den. Dabei werden alte Techniken
des Handwerks ebenso präsen-
tiert wie neue Trends zur Gestal-
tung. Ob Keramik, Holz, Papier,
Emaille, Filz, Glas, Leder oder
Metall - die für die Kunstwerke
verwendeten Materialien sind
ebenso vielfältig wie ihre Ver-
wendungsmöglichkeiten.
Die Exponate von edel bis exzent-
risch tragen die persönliche Hand-
schrift jeder Kunsthandwerkerin.
Der Phantasie und künstlerischen
Formgebung sind dabei keine
Grenzen gesetzt. Die Frauen ge-
ben gern Einblick in ihre Arbeits-
weisen, Auskünfte über den Pro-
duktionsprozess und oftmals
sogar hautnahen Anschauungsun-
terricht direkt am Stand. Viele
Ausstellerinnen setzen auf Anfra-
ge auch kreative Ideen der Besu-
cher um. Sie freuen sich über das
Interesse der Besucher und die
Begeisterung ist auf beiden Sei-
ten spürbar -ehrliches Interesse
an ehrlicher Kunst.
Alle Gewerke zeichnen sich aus
durch ihre Einmaligkeit und den
Einfallsreichtum der Kunsthand-
werkerinnen. Die ausgefallenen
und hochwertigen Produkte sind
als Geschenkideen für sich selbst
und andere geeignet.

Die Besuchenden können sich dar-
auf verlassen, dass für jeden Ge-
schmack und Geldbeutel etwas zu
finden ist und sie sich überzeugen
und inspirieren lassen können.
Der Kunsthandwerkerinnenmarkt
ist auch Begegnungsstätte mit
musikalischer und kulinarischer
Verköstigung rund um eine gas-
tronomische Insel, die zum Ver-
weilen und Genuss zahlreicher
kulinarischer internationaler Köst-
lichkeiten einlädt.
Wer erst zuhause seinen Gaumen
verwöhnen möchte, findet in der
„Grünen Ecke“ des Marktes eine
Vielzahl an kulinarischen Kunst-
werken von Ölen über Likör über
Teigwaren und Käse, Kräuter
und Dips bis zu Kräutern und
Pflanzen. Auch hier kann probiert
und gefachsimpelt werden - und
natürlich gekauft.

Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:Eckdaten:
30. Jülicher Kunsthandwerker-
innenmarkt, Schlossplatz Jülich
Samstag und Sonntag,
15. und 16. Juni, von 11 bis 18 Uhr
Internet: www.juelich.de/
kunsthandwerkerinnenmarkt
KKKKKontakt / ontakt / ontakt / ontakt / ontakt / Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Stadtmarketing Jülich
Julia Huneke
Große Rurstraße 17
52428 Jülich
Tel.: +49 2461-63419
E-Mail: JHuneke@juelich.de
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Vorsicht, Falschfahrer!
Für mehr Sicherheit mit rechtzeitigen Warnungen per Cloud sorgen

„Bitte fahren Sie auf der äußeren
rechten Spur, überholen Sie nicht
und seien Sie vorsichtig.“ Wohl
jeder kennt solche Warndurchsa-
gen aus dem Verkehrsfunk. 1.830
Meldungen zu Falschfahrern auf
deutschen Autobahnen gab es laut
ADAC allein im Jahr 2021. Das
entspricht einem Anstieg um
5,7 Prozent bei einem ebenfalls
deutlich angewachsenen Ver-
kehrsaufkommen. Die häufigsten
Ursachen sind laut Verkehrsclub
ein falsches Auffahren oder Wen-
den auf der Autobahn, abends und
nachts ist die Gefahr am größten.
Vernetzung führtVernetzung führtVernetzung führtVernetzung führtVernetzung führt
zu mehr Sicherheitzu mehr Sicherheitzu mehr Sicherheitzu mehr Sicherheitzu mehr Sicherheit
Falschfahrten führen oft zu kriti-
schen Situationen und teilweise
zu schweren Unfällen. Neue Digi-
taldienste können dazu beitragen,
Gefahren schneller zu erkennen
und Fahrer auf dem betroffenen
Streckenabschnitt zügig zu war-
nen. Dazu reicht etwa bei der
cloudbasierten Falschfahrerwar-
nung von Bosch die anonymisierte
Fahrzeugposition mit GPS-Daten
aus. Der Fahrzeugweg und die zu-
lässige Fahrtrichtung werden im
Bereich der Autobahnauffahrten
automatisiert in der Cloud abge-
glichen. Werden Falschfahrten er-
kannt, erfolgt sofort eine Warnung
binnen weniger Sekunden - nicht
nur an den Falschfahrer, sondern
auch an andere vernetzte Verkehrs-
teilnehmer, die möglicherweise ge-
fährdet sind. Zur Nutzung des Diens-

tes reicht ein Smartphone aus. „Je
größer die Community wird, des-
to höher ist der Wert für jeden
Verkehrsteilnehmer und desto
höher ist die Wahrscheinlichkeit,
Gefahren zu reduzieren und Un-
fälle zu vermeiden“, erklärt
Bosch-Experte Lars Müller. Da die
Anwendung unkompliziert in be-
stehende Apps integrierbar ist,
bietet diese neue Form der Falsch-
fahrerwarnung eine große und
schnelle Verbreitungsmöglichkeit.
Richtig verhaltenRichtig verhaltenRichtig verhaltenRichtig verhaltenRichtig verhalten
bei Falschfahrtenbei Falschfahrtenbei Falschfahrtenbei Falschfahrtenbei Falschfahrten
Mehrere Navigations- oder
Musik-Apps, zum Beispiel Ra-
dioplayer und Flitsmeister, ver-
wenden die Anwendung für eine

ÜÜÜÜÜber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert -ber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert -ber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert -ber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert -ber 1.800 Falschfahrer pro Jahr werden in Deutschland registriert -
mit oft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schnellermit oft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schnellermit oft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schnellermit oft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schnellermit oft fatalen Folgen. Clouddienste könnten in Zukunft schneller
warnen und Schlimmeres verhindern.warnen und Schlimmeres verhindern.warnen und Schlimmeres verhindern.warnen und Schlimmeres verhindern.warnen und Schlimmeres verhindern.
Foto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko BarthFoto: DJD/Robert Bosch/PantherMedia/Heiko Barth

sicherere Mobilität bereits, für
den Autofahrer selbst entstehen
dadurch weder Kosten noch zu-
sätzlicher Aufwand. Zudem ist die

Anonymität aller Positionsdaten
gewährleistet. Hersteller wie Sko-
da nutzen zudem die Möglichkeit,
den Dienst mit einem Telematik-
modul in ihre Neufahrzeuge zu
integrieren. Hier erfolgt die War-
nung direkt aufs Fahrzeugdisplay
- vorausgesetzt, der Nutzer hat
die Funktion aktiviert. Wichtige
Tipps für den Fall der Fälle: Ge-
schwindigkeit drosseln, Warn-
blinkanlage einschalten, genug
Abstand zum Auto vor einem hal-
ten, nicht überholen und wenn
möglich einen Parkplatz ansteu-
ern, bis die Gefahr vorüber ist.
Wer selbst zum Falschfahrer wird,
sollte in keinem Fall wenden, son-
dern das Licht und die Warnblink-
anlage aktivieren, sofort das
Auto am nächsten Fahrbahnrand
abstellen, möglichst dicht neben
der Schutzplanke, das Fahrzeug
verlassen und die Polizei rufen.
(DJD)
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Studieninformationstag & Konzert
am Campus Jülich
Beim Studieninformationstag am Samstag, 25. Mai, können sich
Studieninteressierte über das Studienangebot der FH Aachen am
Standort Jülich informieren

Ende: ScienceEnde: ScienceEnde: ScienceEnde: ScienceEnde: Science

Die drei Fachbereiche Chemie und
Biotechnologie, Medizintechnik
und Technomathematik sowie En-
ergietechnik bieten für mehr als

3.500 Studierende vielfältige Ba-
chelor- und Masterstudiengänge
an. Auch in einigen dualen Studi-
engängen ist die Bewerbung für

einen Ausbildungs- und Studien-
platz im Herbst noch möglich.
Von 13 bis 16 Uhr können Besu-
cherinnen und Besucher auf dem

Campus Jülich an Kurzvorträgen
zu den einzelnen Studiengängen
teilnehmen und sich an Informa-
tionsständen beraten lassen. Auch
das Studierendenwerk Aachen ist
mit einem Stand vertreten und in-
formiert über sein Angebot an ver-
fügbaren Wohnplätzen in Jülich.
Ab 16 Uhr laden die Fachschaften
der Studierenden zu einem kosten-
losen Open-Air-Konzert ein. Beide
Veranstaltungen finden statt auf
dem Campus Jülich, Heinrich-
Mußmann-Str.1, 52428 Jülich. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich,
der Eintritt ist frei.
Informationen zum Programm
finden Sie unter
www.fhac.de/campusjuelich

Besondere Ehrung
beim TTC indeland Jülich

v. l. n. r.: Michael Küven, Jubilarv. l. n. r.: Michael Küven, Jubilarv. l. n. r.: Michael Küven, Jubilarv. l. n. r.: Michael Küven, Jubilarv. l. n. r.: Michael Küven, Jubilar
Helmut Esser, Rolf ElbernHelmut Esser, Rolf ElbernHelmut Esser, Rolf ElbernHelmut Esser, Rolf ElbernHelmut Esser, Rolf Elbern

Der Vorstand des TTC indeland
Jülich nahm eine besondere Eh-
rung vor. Helmut Esser wurde
für 70 Jahre Vereinstreue zum
Ehrenmitglied des Vereins er-
nannt. Die Mitgliederversamm-
lung war im August letzten Jah-
res dem Vorschlag des Vorstan-
des gefolgt, aber aufgrund ei-
nes bedauerlichen Unfalls von
Helmut Esser konnte die Ehrung
durch Präsident Michael Küven

und dem 2. Präsidenten Rolf El-
bern erst jetzt erfolgen. „Herr
Esser war jahrzehntelang Spie-
ler des TTC und ist ihm bis ins
hohe Alter treu geblieben. Er trat
als 15-jähriger Schüler dem Ver-
ein im Februar 1953 bei“, so
Michael Küven. Der Vorstand
überreichte die Ehrenurkunde
und Blumen mit den besten
Wünschen auf weitere Treue und
Gesundheit.
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Vorsorge
Viele Familien vernachlässigen Sorgerechtsverfügung

Foto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-oFoto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-oFoto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-oFoto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-oFoto: AleksandarNakic/istockphoto.com/akz-o

Im Alltagsgeschehen geraten
wichtige Vorsorgethemen für die
Familie leicht aus dem Blick.
Dazu zählt auch die Sorgerechts-
verfügung für die eigenen Kin-
der. Eine kürzlich durchgeführte
Vorsorgestudie zeigt, dass vie-
len Menschen das Bewusstsein
dafür fehlt, dass der eigene Tod
ein Risiko für Familie und Kinder
darstellt.
In der aktuellen von YouGov
durchgeführten DELA-Vorsorge-
studie geben lediglich 25 Prozent
der 1.034 Befragten an, die Sor-
gerechtsverfügung als Vorsorge-
dokument zu kennen. Und nur fünf
Prozent haben für den Ernstfall
eine Sorgerechtsverfügung ver-
fasst. Dabei können Eltern mit ei-
ner Sorgerechtsverfügung ge-
meinsam oder als alleinerziehen-
der Elternteil festlegen, wer für
die eigenen Kinder sorgen soll,
wenn ihnen selbst etwas zustößt.
„Auch wenn die Entscheidung über
das Sorgerecht immer beim Fami-
liengericht liegt, können Eltern
mithilfe einer Sorgerechtsverfü-
gung eine Empfehlung für eine
bestimmte Person aussprechen,
die das Sorgerecht im Ernstfall
erhalten soll. Auf diese Weise kön-
nen Eltern präventiv sicherstel-
len, dass ihre Kinder in die Hände
von Menschen kommen, denen sie
vertrauen und die ihre Werte tei-
len“, erklärt Vorsorgeexperte Da-
niel Pytiak von DELA Lebensversi-
cherungen in Deutschland und
weist darauf hin: „Anders als viel-
fach angenommen, fällt das Sor-
gerecht nicht automatisch den
Großeltern oder den eigenen
Geschwistern zu.“

VVVVVorsorgedokumente schaffen Klarorsorgedokumente schaffen Klarorsorgedokumente schaffen Klarorsorgedokumente schaffen Klarorsorgedokumente schaffen Klar-----
heit und entlasten heit und entlasten heit und entlasten heit und entlasten heit und entlasten AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Über die bereits erwähnte Sor-
gerechtsverfügung hinaus fehlen
laut Studie häufig auch weitere
wichtige Vorsorgedokumente.
Zwar kennen 73 Prozent der Be-
fragten das Testament und vie-
len Menschen ist auch die Pati-
entenverfügung bekannt (72 Pro-
zent). Dennoch haben 37 Prozent
der Befragten bisher überhaupt
keine Vorsorgedokumente hin-
terlegt. Lediglich 31 Prozent

geben an, eine Patientenverfü-
gung, 28 Prozent einen Organ-
spendeausweis /-verfügung und
22 Prozent eine Vorsorgevoll-
macht verfasst zu haben. „Die
Ergebnisse der Studie deuten
darauf hin, dass vielen Menschen
die Bedeutung von Vorsorgever-
fügungen nicht ausreichend be-
wusst ist. Dabei legt beispiels-
weise eine Vorsorgevollmacht
fest, wer einen Menschen im Fall
eines schweren Unfalls oder ei-
ner schweren Krankheit recht-
lich vertreten und für ihn ent-
scheiden darf, wenn er selbst
dazu nicht mehr in der Lage ist.
Dieses zentrale Vorsorgedoku-
ment sollte jeder Mensch verfas-
sen und für den Ernstfall hinter-
legen; schließlich sichert es das
eigene selbstbestimmte Handeln
ab und entlastet gleichzeitig die
Liebsten in einer schwierigen
Lebenssituation“, erklärt Pytiak.
Weitere Informationen unter
www.dela.de. (akz-o)
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CDU-Sonntagsrunde mit Jülicher Krankenhausmanager
Geschäftsführer der Rheinbau GmbH Jülich zu Gast

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

www.cdu-juelich.dewww.cdu-juelich.dewww.cdu-juelich.dewww.cdu-juelich.dewww.cdu-juelich.de

Der CDU-Stadtverband lädt Mit-
glieder und Interessierte zur nächs-
ten CDU-Sonntagsrunde ein: am
26.26.26.26.26. Mai 2024 Mai 2024 Mai 2024 Mai 2024 Mai 2024 ab 11:00 Uhr im Café
Restaurant LIEBEVOLLRestaurant LIEBEVOLLRestaurant LIEBEVOLLRestaurant LIEBEVOLLRestaurant LIEBEVOLL in Jülich.
Besonderer Gast der Runde ist
diesmal Klinikmanager Dr. Niklas
Cruse. Seit September 2023 ist er

zuständig für die Veränderungspro-
zesse am Städtischen Krankenhaus
Jülich. Der promovierte Dipl.- Kauf-
mann informiert über die bisheri-
gen Fortschritte und gibt einen
Ausblick auf zukünftige Entwick-
lungen. Er beantwortet aus erster
Hand die Fragen der Bürgerinnen

und Bürger. Um besser planen zu
können bitten wir um Anmeldung
per Mail unter
thea.kempen@gmx.de
oder Telefon 02461/51179.
Die CDU-Sonntagsrunde bietet
die Möglichkeit kommunale
Themen in geselliger Runde zu

diskutieren. Immer am letzten
Sonntag im Monat.

Achim Maris

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Karate Akademie Düren beim FIBO Cup
Ein weiteres sportlich gelunge-
nes Wochenende liegt hinter der
Spitzensportlerin Viola Nachtigall
und ihrem Trainer Klaus Scho-
mann von der Karate Akademie in
Düren. Mit sechs Goldmedaillen
kehrten die Athleten vom FIBO-
Cup, der auf dem Messegelände
Köln in der Halle 10 stattfand,
zurück. Bei der Fitnessmesse Köln
(FIBO) waren am Wettkampftag
hunderte von Ausstellern in den
Messehallen mit 130.000 Zu-
schauern vertreten. In der inter-
nationalen Karateszene hat sich

dieses Turnier zu einem Highlight
im Kalender entwickelt. So war
es kein Wunder, dass auch viele
Sportler aus demAusland zugegen
waren. Die World Karate and Kick-
boxing Union (WKU) richtete dort
zur Primetime am Sonntag ein
Einladungsturnier aus, und das
Trainerteam der Karate Akademie
Düren stellte sich dieser Heraus-
forderung. Zu den besonderen
Herausforderungen zählte unter
anderem der stetige Besucheran-
drang, der durch viel Prominenz
geprägt war. Doch die beiden

erfahrenen Athleten hielten dem
Druck jeweils stand und gewan-
nen in ihren Kategorien im For-
men-Wettkampf, im Hardstyle-
Wettbewerb und im Teamwett-
bewerb! Klaus Schomann zeig-
te sich mehr als zufrieden:
„Sechs Goldmedaillen mit zwei
Athleten habe ich in meiner Lauf-
bahn noch nie erlebt, und das
bei einem so hochkarätigen
Turnier.“ Viola Nachtigall star-
tete in der Klasse weiblich Ü45
und Klaus Schomann in der
Klasse männlich Ü45! Diese

Goldmedaillen waren die Be-
stätigung für ein langes und in-
tensives Training und sind für
die Karate Akademie Düren kei-
ne Selbstverständlichkeit, denn
seitdem Karate bei der Olym-
piade vertreten war, ist das Ni-
veau bei den internationalen
Athleten auch sehr gestiegen.
Das nächste angepeilte Ziel ist
die Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft am 16. Juni
in Frankfurt. Auch dort hofft die
Karate Akademie wieder Gold-
medaillen an die Rur zu holen.
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Sicher ist sicher
Wertsachen und wichtige Dokumente gehören in einen Tresor
Es soll Menschen geben, die Weih-
nachtsgeschenke erst Jahre spä-
ter wiederfinden - zu gut die Ver-
stecke auf dem Dachboden oder
ganz hinten im Kleiderschrank.
Viele nutzen tatsächlich diese und
ähnliche Orte, um wertvollen
Schmuck, teure Uhren oder Bar-
geld im Haus zu verbergen. Dass
das keine gute Idee ist, zeigt sich
spätestens, wenn ein Einbrecher
alle Schränke gründlich durch-
wühlt, weil er diese einschlägi-
gen Verstecke häufig ganz genau
kennt. Wertvolles Eigentum ge-
hört stattdessen an einen siche-
ren Aufbewahrungsort, gerade in
den eigenen vier Wänden. Hoch-
wertige Tresore schützen dabei
nicht nur Wertgegenstände, son-
dern ebenso wichtige Unterlagen
und Dokumente.
Auf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achtenAuf geprüfte Qualität achten
Wer die Anschaffung eines Wert-
schranks plant, sollte genau hin-
schauen: Vermeintlich preisgüns-
tige Lösungen vermitteln ein trü-
gerisches Gefühl der Sicherheit,
das nicht der Realität entspricht.
Denn Profis können Billig-Tresore
oft spielend leicht knacken. Mehr
Vertrauen und Sicherheit vermit-
teln Qualitätstresore, die von ei-
nem unabhängigen Prüfinstitut
zertifiziert wurden. „Die Zertifi-
zierungsplaketten finden sich in
der Regel auf der Innenseite der
Tresortür“, erklärt Markus Hart-
mann, Vorstand des Vertriebs der
Hartmann Tresore AG. Zudem sind
im Vorfeld verschiedene Fragen

zu klären. Wie viel Platz soll der
Tresor bieten, wo soll er im Haus
platziert werden, ist auch ein Feu-
erschutz gewünscht? Diese und
weitere Fragen werden in einer
persönlichen Beratung geklärt.
Die Sicherheitseinstufung zum
Beispiel hat entscheidenden Ein-
fluss darauf, bis zu welchem Be-
trag der Tresorinhalt versichert
werden kann.
Unauffällig ins ZuhauseUnauffällig ins ZuhauseUnauffällig ins ZuhauseUnauffällig ins ZuhauseUnauffällig ins Zuhause
integrierenintegrierenintegrierenintegrierenintegrieren
Unterschiede gibt es ebenfalls beim
Schließsystem: Neben gängigen
Doppelbartschlössern mit zwei
Schlüsseln sind Zahlenschlösser
beliebt, die mit einem vier- bis acht-
stelligen Code geöffnet werden.

Alternativ lässt sich der Zugang
mit dem persönlichen Fingerab-
druck regeln, dafür eignen sich
biometrische Verschlusssysteme.
Beispielsweise unter
www.hartmann-tresore.de
gibt es einen Überblick zu den ver-
schiedenen technischen Lösungen
und weitere Tipps rund um den Kauf
eines Wertschranks. Der klassische
Look eines Tresors muss heute
übrigens nicht mehr sein. Möbel-
tresore lassen sich unauffällig in
Einbauschränke oder Sideboards
integrieren. Alternativ sind auch
Möbel erhältlich, die den Wert-
schrank komplett umrahmen und
sich somit harmonisch in das Wohn-
umfeld einfügen. (djd) Foto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann TresoreFoto: djd/Hartmann Tresore
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Futter und Co. für tierische Lieblinge
Das „Team Jülich“ hilft Haustie-
ren und deren Menschen im Nord-
kreis von Düren. Senioren mit klei-
nem Budget oder gesundheitli-
chen Einschränkungen können
Futter und Zubehör für ihre tieri-
schen Schützlinge erhalten. Auch
Fahrdienste werden angeboten.
Schon eine Weile ist Klara Jülich-
Lehmann in den nördlichen Städ-
ten und Gemeinden des Kreises
Düren unterwegs, um dort Haus-
tierbesitzer zu unterstützen,
wenn diese ihre vierbeinigen oder
gefiederten Familienmitglieder
nicht mehr vollständig versorgen
können. Die Tierfreundin ist Teil
des „Team Jülich“, einer Gruppe
Aktiver des Tierschutzvereins für
den Kreis Düren. Für ihre Aufga-
be sei Klara Jülich-Lehmann nicht
nur wegen ihres Nachamens wie
geschaffen, meinen die Tier-
schützer. Ihr offenes Wesen, ihre

Feinfühligkeit aber manchmal
auch ein klein wenig energisches
Auftreten trügen dazu bei, Besit-
zern Sorgen und Nöte bei der Ver-
sorgung ihrer Haustiere zu nehmen.
Hauptzielgruppe des Teams sind
Tierbesitzer, die unverschuldet in
eine Notlage geraten sind und bei
der Versorgung ihres Haustieres
Schwierigkeiten haben.
Besonders seien dies Senioren,
die finanziell nicht in der Lage
seien, ihr Tier umfassend zu ver-
sorgen, so der Tierschutzverein.
Um Unterstützung zu bitten, fiele
besonders älteren Menschen
immer wieder schwer. Hier helfe
es auch schon mal, etwas beharr-
lich zu sei. Niemand solle sich
scheuen, Hilfe für den geliebten
Schützling anzunehmen. Diese
beinhaltet gratis Futter, Tierzube-
hör und Fahrten zum Tierarzt für
Senioren mit einer kleinen Rente.

Darüber hinaus leistet Klara Jü-
lich-Lehmann Fahrdienste für Tier-
halter, die etwa nicht mehr in der
Lage sind, schwere Tüten Tierfut-
ter oder sperriges Zubehör allein
nach Hause zu schaffen.
Die Tierschützer möchten, dass es
den Tieren und deren Besitzern
gut geht. Abgaben und damit ver-
bunden schmerzliche Trennungen
vom geliebten Haustier, weil die-
ses finanziell oder aufgrund ge-
sundheitlicher Einschränkungen
des Halters nicht mehr drin sei,
sollten unter allen Umständen
vermieden werden. Gerade für äl-
tere Menschen, die alleine leb-
ten, sei ein Haustier häufig ein
wichtiger Sozialpartner und
emotionale Stütze. „Es muss zu-
sammenbleiben, was zusammen-

Klara Jülich-Lehmann. Foto: Tierschutzverein für den Kreis DürenKlara Jülich-Lehmann. Foto: Tierschutzverein für den Kreis DürenKlara Jülich-Lehmann. Foto: Tierschutzverein für den Kreis DürenKlara Jülich-Lehmann. Foto: Tierschutzverein für den Kreis DürenKlara Jülich-Lehmann. Foto: Tierschutzverein für den Kreis Düren

gehört“, so Anne Braun, als Vor-
standsmitglied verantwortlich für
das „Team Jülich“.
Tierhalter, die Hilfe in Anspruch
nehmen möchten, können sich
unverbindlich und vertrauensvoll
an den Tierschutzverein für den
Kreis Düren (02421/99 855 10,
E-Mail: info@tierschutzverein-
dueren.de) oder direkt an Klara
Jülich-Lehmann (01634802433)
wenden.
Das „Team Jülich“ wurde im Zuge
der Verschmelzung des Jülicher
Tierschutzvereins mit dem Tier-
schutzverein für den Kreis Düren
gegründet. Mit der Unterstützung
für Haustiere und deren Besitzer
starten die Aktiven ihr Engage-
ment für die Tiere im Nordkreis
von Düren.
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Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462/1006

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren, 02421/82430

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461-51152

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
St.St.St.St.St. Martin  Martin  Martin  Martin  Martin ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rurstraße 48, 52441 Linnich, 02462/1006

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren, 02421/82430

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461-51152

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr des Folgetags,
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

02421/393220
Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe

0151/28042584
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176/50087394
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen

02461/50453
Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,
02461/910175

Irene Kollenbrandt,
02461 341841

Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim
Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157 52738262 (Fücker)

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in Dau-
benrath ist täglich erreich-
bar unter 02461/7186 mit
Anrufbeantworter. Familie
Eßer nimmt die Anfragen
entgegen und informiert ei-
nen Helfer. Zeitnah erhalten
Sie eine Antwort und die ge-
wünschte Unterstützung.
Die ehrenamtlichen Helfer
bieten Alltagsunterstützung
für die Dorfbewohner an.

Beratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen und
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen

Beratung in Problem- und
Krisensituationen, bei häusli-
cher und sexualisierter Gewalt,
Jülich
02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung,
Betriebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich,
Störungs- und Notfalltelefon
02461/625110
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Juni 2024Samstag, 01. Juni 2024Samstag, 01. Juni 2024Samstag, 01. Juni 2024Samstag, 01. Juni 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.05.2024 um 10 Uhr23.05.2024 um 10 Uhr23.05.2024 um 10 Uhr23.05.2024 um 10 Uhr23.05.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Militaria.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen

Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREIS-
WERTE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspek-
tionen, moderne Fehlerauslese, Klima-
service, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
Inden/Pier (Gewerbegebiet)
www.autototal-inden.de

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige Fest-
preise, saubere Ausführung, Termine frei.
Tel. 02429/908144 od. 0170/7555363

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

Helle 3-Zi-Wohnung in MerodeHelle 3-Zi-Wohnung in MerodeHelle 3-Zi-Wohnung in MerodeHelle 3-Zi-Wohnung in MerodeHelle 3-Zi-Wohnung in Merode
Schöne lichtdurchflutete, modernisier-
te 3-Raum Wohnung, 106 m², 1150 €
Warmmiete. Tel: 0176 80724020

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521
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19. Mai - Internationaler Museumstag
Von 11 bis 17 Uhr im Museum Zitadelle Jülich

Foto: Museum Zitadelle, Bernhard Dautzenberg -Foto: Museum Zitadelle, Bernhard Dautzenberg -Foto: Museum Zitadelle, Bernhard Dautzenberg -Foto: Museum Zitadelle, Bernhard Dautzenberg -Foto: Museum Zitadelle, Bernhard Dautzenberg -
Ostfassade des herzoglichen SchlossesOstfassade des herzoglichen SchlossesOstfassade des herzoglichen SchlossesOstfassade des herzoglichen SchlossesOstfassade des herzoglichen Schlosses

Am Sonntag, 19. Mai, ist es so-
weit, der internationale Museums-
tag findet statt.
2024 jährt sich die Zerstörung
Jülichs im November 1944 zum
80. Mal. Aus diesem Anlass wird
die Ausstellung „Schutz - Raum -
Gewalt. Alltag im Luftkrieg an der
Rur“ im Schlosskeller der Zita-
delle eröffnet. Sie beleuchtet die
Themen Luftschutz und Zwangs-
arbeit im Luftkrieg. Zudem wird
die Trümmerräumung während
und nach dem Krieg thematisiert.
Daran anknüpfend wird die Ent-
stehung des populären Bilds der
„Trümmerfrauen“ behandelt.

Anschließend können Besucher
bis 17 Uhr die 90.000 qm große
Festungsanlage erkunden.

Mit kostenlosen Führungen über
die Wälle und in die verborgenen
Kasematten der Festung, können
Bereiche entdeckt werden, die
sonst nicht öffentlich zugänglich

sind. Für Kinder mit oder ohne
Begleitung Erwachsener werden
Familienführungen angeboten.
In der Landschaftsgalerie im
Kulturhaus ist die Ausstellung

„Tierisch was los - Vom Schoß-
hund bis zum Wildtier in der
Landschaftsmalerei“ zu sehen.
Der Eintritt ist an diesem Tag
frei. Rurtalbus GmbH und Rur-
talbahn GmbH fördern die Akti-
onen am Museumstag mit ei-
ner freien Fahrt in die Museen
und zurück. Als Fahrschein für
eine Familie gilt ein Voucher,
der aus der Zeitung ausge-
schnitten oder ausgedruckt
werden kann. Im Zielmuseum
muss der Fahrschein abgestem-
pelt werden und gilt dann als
Fahrschein für die Rückfahrt.

Das komplette Programm ist auf
der Webseite
www.museum-zitadelle.de
zu finden.


